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Auch in roro1 gibt es wohnungslose f111utn und l('...S.,
B<!im VOfeln lillwohnt metdefl si<h Jätwlkh rund 300 
froUtn Die Stocl1 Innsbruck ~>giert ouf clos Prob!"" 
und hot nun einen Hortefollfond,e lngenchlet . 

l'=N~llt 

H.J.RTEF.t.LLFONOS 

Mutter mit Boby von 
Stroße geholt 
Fnr ,, ohnungs:losc Frauen 
b,w. jed~ Ehcrn1cil n111 
Kintl in luu~brucl wurd~ ein 
ll ftr1cfällfönd, in der ll ühe 
, ou 20.000 Euro ciul(crich
let. Die Idee dnhin1er ist. den 
~1itarbcircrinne11 ,on lilu
"ohnt eine Vcrschnnufpuu
sc lU geben. On., \Vohnnn,gc
bo1 , on liln"oh n1 ist sehr bc
M,n:nlt w1d mit \ \"urle.Hstc -
mr den A~-u1fäll nlso keine 
Opliun . \ \':is muclu rmm. 
wenn tinc ~1ulltr mit ihrem 
,·icr t\tomllc alten Baby bei 
\Vind und \\ 'euer nur der 
Strulle s1cl11 und nicht " dß. 
"ohin? Die ~lhnrbeiicrln
ncn vun lilU\,·Ohnt nrnchcu 
sich damn. Irgendwo eine 
Übernacb1ung,n1üglkhkd 1 
nuf1u1reibcn und dns bedeu
tet: 1clefoniercn. 1ckfonic
ren. telefonieren. Der 11nr1c
fällfonds ,crschnITt so c1wns 
mehr Zeh. "le im Fnll der 
~•luucr mit dem ,,ier ~lonmc 
allen Kind. Sie konnte mit
hilfe de,, Fond, kunfris1ig 
im llonrding l lou~ un1erge
br:1ch1 " erden - bis die -' li1-
nrtic-i1trlnnen S<"hlicßllch 
einen Plo1z in einem Klosttr 
Ondcn konnten . • Klnr is1: 
Jede Fmu. die den l lllrtcfoll
fonds in Anspn1ch nehmen 
muc.s. ist eine ,u , icl. Gtrade 
bei l'muen Onde1 die \Voh
nungslosigkch oOmals , er
~1«k1 suu1. ~fit dem neu ge~ 
sdmffcncn H5r1cfollfonds 
i" ein erster, kkiner &-hri11 
auf der kommunalen Ebene 
gelungen - "ei1ere nuf dem 
\\ eg ,u einem selbs1bc
s1imm1cn und gew:d1freien 
Leben mr alle Fruuen in 
Innsbruck mOssen folgen·. 
be1on1 C R Junine Be~ (GrO
ne). die den A n1m11 nuf den 
Hßncfollfonds ini1licr1 und 
mi1 ALi und Neo• im lnn.•
brucker G<,mcindcn11 einge
brnch1 ho1. ""'' 

Nicht ouf der Straße, 
Frauen und Kinder 

ohne fixes Zuhause: 
Julia Schratz erklärt , 
wie sich die Situation 
in Tirol darstellt. 

B icrdo><"n. Balutltof. 
lleneln - die~ kli• 
sc:bedmfttn Bilder 

Lllnncn rincn in den Sinn 
"-ommc.n. \\ Clln man nn 
Obdnchloslgkei1 denkt. 
Und: Es 5ind meistens 
-''l~nncr. Gibt es denn ~cl-
11e wohnungslosen Fmuen 
und Kinder? l:>«h. die 
gib1 <> - nur b1 die \Voh
nungslosigkci1 ,on Fmu
cn und Kindern mci.:,t 
.,trsltckl". Die Gc
sch«Osfnhn,rin , 011 .lil• 
\\Ohn1•. Julia Schn11,. 
l.unn Gcouucrc, crl.lllrcn. 

Julia Schrott in C.eschäftsführerin 
vom Veniln Ul•wohnt. Sie und Ihr 
Team beraten und unt~rstütz.en 
Frauen bei der Wohnungs• und 
Arbeitssuche. 

---

Toxische BulehlBlg ' 

1 
gegen SchlafJ>lllll ~ 
.De i Fmucn 1ei~1 sich j 
\ \'ohnungslosi1?kc11 ttnn7 f 
nnders·. sog1 Schru11. Sie 
fallen "enigcr In die 
Gruppe der .rough •lce
pct" (dcu1<Ch: .muc 
Schffifc,-). also der Olr 
dachloscn, die 1a1s.1chlich 
ohne Dach Ober dem Kopf 
auf der Straße <Chlafen. 
Es gib1 sie nuch. die 
.rou_gh <lccpcrlnncn·. die 
mit dem Zeh am Cnm
pingplnl7 schlofen. doch 
rnei'tt suchen sie woanders 
lJ n1crschlopf: .Cnn, ,-icle 
sind In ungOns1igen Be
' ichungsknns1cl101 innen. 
Sei es d1ls Kindcnimmer 
der Nichte 711 ok~upleren 
oder In einer 1oxischcn 
Bciehung ,u bleiben. 
weil der \\lohnplnn ganz 
oft an Uc,ichung gc-

knUpO is1.· So haben ,ic 
immer "ieder ein Dach 
Ober dem Kopf, irgcnd" o. 
irgend" ic. doch oft kein si
cheres und kein daucrlmf
lt<. On< 1cig1 sich nuch du
mn. wenn Frauen ols ihren 
ll aupt\\Ohn<if7 und somit 
auch nls r o.iodrc,se den 
Verein .lifnwohn1· in der 
lnnsbruckcr Adnmgnssc 
nnpcben . • na, sind 1eih,ci
se uudt Kinder. die gehen 
gnn, n,gulllr in eine Schule. 
aber hoben die Adresse hier 
bei un• 11emeldei. I'~ sind 
an die 300 Frauen und 100 
Kinder im Joh,-. gibt 
Schrat, ,\ uskunO. Doch es 
wird leider ,on einer im-

rucns grofkn Duokeltiffer 
nusgegnngcn! 

An einer Adresse b' "· 
ein•m l laup1"ohnsi11. 
hllngl , iel: • \\ 'enn ich 
nrbci1cn "ill. brauche ich 
eine Adresse. \Vcnn ich ein 
Uankkonm 111üch1e. bn1u
cbc ich eine Adres.c. Eine 
Adrc.•-<c ho1 eine grofk fJe. 
deu1ung.· Eine AnschrlO 
7U hnbcn ist n ich1ig. doch 
noch ,iel wichtiger is1 es. 
eine \\'nhnuni: 711 haben. 
Alles ,ndere 1s1 ,weitron 
,ig : . Ooch auch die Schu
le. der Sprengel. Onc -
sei~, die Nahrung. wenn 
ich e1wns Gesd1ei1cs ko
chen "~II. bmuch ich ein• 
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HILFE UNO BERATUNG FÜR FRAUEN IN NOT 
e www. fra ue-nonlinebe-ra tu ng• ti rol.at 
O F-rauenhelpline gegen Cewalt 1)+43800 222555 
O Frauenhaus Tirol !) 0512342112 
o www.frauerrau••llenlaendem.org 1) 051Z564n 8 

und doch kein Doch über Kopf 
----' fD1-· ---
Frauen steht oft mehr-zu, 
als sie w/uen. Es gibt viele 
Beratungsangebote In ganz 
Tirol, online und offline. Oft 
/(önnen gemeinsam Lösungen 
gefunden werden. 

,u&lil ~,hr.itt, CitsGh.iftdiliif'f'rill 
YDm ¼ rein libi\l'Qhnl 

gescltcilc Kllcbe - sind na 
eine e.,nk•c \Vohnndressc 
gcknOpfl. -

. Ein fehlender Wohnplatz
wie Damokles-Schwert" 
Deswegen ist es auch 
sch,\';crig. sk h aus ungesun
den 13<:ziebuugcn ~u be
freien. wenn mon rlnmir sei
nen \Vohnplu11. verliert. Dns 
weiß Schrnl7 uuch :tus der 
Pr:L,is : .,Ein fehlender 
\Vohn plntz häng1 wie e in 
Dnmokles-Schwcrt Ober 
einem. llesonders Ge~und
heil häng1 stn.rk mit e inem 
~n nbilen. schimm elfreie n. 
wnrm en \\7ohnrnum :,us:nm
men . NatUrlich ist es nich t 

so clnfncb clucu Arbeits
plnt, 1,u hnhen. wenn ich 
prcknr wohne. Nn1Drllch is1 
es unglnublich schwierig ll!r 
Kinder. die in 111ussiv l'er
cngten \Vohnverh:il rnissen 
sind, einen .Lc.rnerfölg in der 
Schule 111 hringen. noch du
i.u lo ei.nco1 so ko mp cl iti\'cn 
Schulsystem. wo viel Ver
nn1wor tung an die Fnmilicn 
nbgewiil71 wird.·' 

Die politischen Hebel 
gegen Wohnungslosigkeit 
Deswegen mnchl sich lilu
wohnl mr _Houslng fi.rst· 
(deutsch: IVohnen 711ers t) 
stnrk. sprich: zuerst sollen 
l\1ensche:n eine sichere 

\Vobnu_og bekommen. ullcs 
~ndere komm, dnnnch. 

Dnss In einem der reichs
ten Lftnder 11r:mcn und Kin
der ,·on \Vohnu11gslosigkei1 
berroffon sind, nnden nicht 
nur einige Politiker blorno
bel. 1110 sind die I lebel. um 
dngegco unzukitmpfc11? 
.. \V ir mnssen dnncrhnftet 
leis1barc, ht~lus lvc \Vohn
nngebo1esohnffen und \Voh
nen so i ugiingllch wie mög
lich machen ... i~t Sch r.tt7. 
Oberzeug1 • ."Es sind nicht zu 
weni g \V ohnun ger,. sondern 
t u wenig leistbnrc \Voh1Jun
gen. \Vir erleben nnch im
mer wieder. dass Frnu e.n mit 
Kind ern Diskrimini erun1;t 

erleben. Auch gib1 es 1·fol 
Rassismus: \Venn ich mich 
111h cini.:m dcu1.schcn Namen 
filr eine \Vohnung bewerbe. 
111• ich mich leichter.· Ein 
rr ohle-m sei auch der spe-lm
lot i1·c \Vohuungsmark11 
" So lnnge mi t einem G n.md
bcdUrfuls spckuUerl wird. 
hohen wir ein l'r ohlem. denn 
dndurch werden die Preise in 
die l löhc getrieben. Doch 
auch im Gemein11U17,ige11 
\Vnhnbnu s ind die !'reise an
gestiegen:• Als posmvcs 
n eispiel nennt Sc hrar7, Finn
lnnd . wo m1111 sic h klnr zu 
.. l-lonsing First" hekenn1 
und so Obdnchloslgkeil be
kfimp ft, Nadine lise.r 


